
Hans Prinzhorn (1886-1933) 

Geboren in Hemer/Westfalen
Studium der Kunstgeschichte und Philosophie in Tübingen, Leipzig 
und München
Promotion bei Theodor Lipps mit einer Arbeit über „Gottfried Sempers 
ästhetische Grundanschauungen“
Gesangsstudium in Leipzig, Berlin und London
Studium der Medizin in Freiburg und Straßburg; Dienst im Lazarett
Promotion an der Universität Heidelberg mit dem Thema „Das bildnerische 
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Assistenzarzt am Sanatorium „Weißer Hirsch“ in Dresden
Leitung des Sanatoriums „Dornblüth“, Wiesbaden für 
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Beginn zahlreicher Vortragsreisen
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Psychologie“ und die gesammelten Abhandlungen 
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Vorträge an der Sorbonne, Paris, in den USA und Kanada
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„Bildnerische Gestaltungskraft 
ist in jedem Menschen angelegt.“


